
Logau, Friedrich von: 44. (1630)

1 Ey, wie schad ists um die Zeit, die mit Reimen ich verspiele!

2 Übler würde reimen sichs, wann mit nichts thun sie verfiele.

3 Eine Ruh für Leib und Sinn ist gelassen iedem zu;

4 Ieder ruhe wie er wil; ich beruh in dieser Ruh.

(Textopus: 44.. Abgerufen am 23.01.2026 von https://www.textopus.de/poems/28929)


